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Appenzell, 7. Februar 2017 

 

Medienmitteilung der Standeskommission (amtlich mitgeteilt) 

Ambulantes Versorgungszentrum plus in Appenzell und Entwurf für 
ein neues Gesetz  

Die Standeskommission und der Spitalrat des Kantonalen Spitals und Pflegezentrums Appen-

zell legen zwei Berichte über den Stand und die Perspektiven des Kantonalen Spitals Appenzell 

als ambulantes Versorgungszentrum mit Kleinstation, dem sogenannten Ambulanten Versor-

gungszentrum plus, und einen zugehörigen Gesetzesentwurf vor. Die Berichte gehen zur Dis-

kussion an den Grossen Rat, während für den Gesetzesentwurf eine öffentliche Vernehmlas-

sung durchgeführt wird. 

Schon seit längerer Zeit ist man im Kanton Appenzell I.Rh. auf verschiedenen Ebenen daran, 

die Gesundheitsversorgung im inneren Landesteil auf eine neue Basis zu stellen. Zum einen 

sind die heutigen Gebäulichkeiten auf dem Areal des Spitals Appenzell in die Jahre gekommen, 

sodass baldige bauliche Massnahmen nötig sind. Zum anderen drängten Entwicklungen auf 

Bundesebene und in der Medizin zu Anpassungen beim Angebot. So wurden die Rahmenbe-

dingungen für kleinere Anbieter insbesondere mit der neuen Spitalfinanzierung des Bundes 

deutlich schwieriger.  

Nachdem das zusammen mit Appenzell A.Rh. lancierte Projekt für einen gemeinsamen Spital-

verbund für das Appenzellerland 2014 gescheitert war, wurden die Arbeiten für eine eigenstän-

dige Versorgungslösung im Kanton wieder forciert. Aufgrund verschiedener Abklärungen sind 

die Standeskommission und der Spitalrat dazu gekommen, anstelle des heutigen Spitals ein 

ambulantes Versorgungszentrum, ergänzt mit einem kleinen stationären Bereich, zu realisieren.  

Das Versorgungszentrum in Appenzell wird sich im Wesentlichen auf Wahleingriffe mit Schwer-

punkt in der Orthopädie und der Chirurgie sowie auf die Innere Medizin konzentrieren. Der Leis-

tungsschwerpunkt wird, gemessen an den Fallzahlen, im ambulanten Bereich liegen. Zum An-

gebot gehören sodann ein Notfall- und ein Rettungsdienst. Ergänzt wird das Angebot mit einer 

Gruppenpraxis für Hausärzte sowie weiteren Praxen und medizinischen Diensten wie Physio-

therapie, Logopädie und Beratung in verschiedenen Bereichen. Das Zentrum wird eine Tages-

klinik und eine kleine stationäre Abteilung enthalten.  

In organisatorischer und betrieblicher Hinsicht sollen das Ambulante Versorgungszentrum plus, 

das neue Alters- und Pflegezentrum sowie das Bürgerheim zu einem Gesundheitszentrum zu-

sammengeführt werden. Hierfür sind auf der Gesetzes- und Verordnungsebene diverse Anpas-
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sungen nötig. Die Standeskommission legt einen Entwurf für ein Gesetz über das Gesundheits-

zentrum vor, welches das heutige Spitalgesetz ablösen soll. Das Gesundheitszentrum soll - wie 

schon heute das Spital und Pflegeheim - die Rechtsform einer unselbständigen öffentlich-

rechtlichen Anstalt haben. Angesichts der hohen Dynamik im Gesundheitsmarkt ist aber im 

Vergleich zu heute die betriebliche Flexibilität deutlich zu erhöhen. Das Gesundheitszentrum 

muss rasch reagieren können, um am Markt bestehen zu können. Dies bezieht sich namentlich 

auch auf die Leistungspalette. Es ist daher vorgesehen, dass der Leistungsauftrag künftig nicht 

mehr durch den Grossen Rat erteilt wird, sondern durch die Standeskommission. Mit diesem 

Vorschlag der Kompetenzübertragung kommt auch zum Ausdruck, dass das effektive Gesund-

heitsangebot im heutigen Umfeld zunehmend stärker von betrieblichen Möglichkeiten abhängt 

als von langfristigen politischen Zielsetzungen. 

Die Berichte der Standeskommission und des Spitalrates zum Ambulanten Versorgungszent-

rum plus werden am 3. April 2017 im Grossen Rat beraten. Für das Gesetz über das Gesund-

heitszentrum führt die Standeskommission ein öffentliches Vernehmlassungsverfahren durch. 

Über das Gesetz soll die Landsgemeinde 2018 entscheiden.  

Die Berichte zum Ambulanten Versorgungszentrum plus sind elektronisch unter 

www.ai.ch/berichte-ggz abrufbar, die Unterlagen zum Gesetz über das Gesundheitszentrum 

unter www.ai.ch/ggz. 
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